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Hier planen Weißstörche ihren wohlverdienten Winterurlaub
te Urlaub lockt – es war ein gutes
Storchenjahr im Kreis Soest. Zehn
junge Weißstörche wurden hier

sche Brutgebiet – wohin soll in
diesem Jahr die Reise ins Winter-
quartier gehen? Der wohlverdien-

der Tagesordnung: Afrika, Spa-
nien, Portugal oder doch Urlaub
vor der eigenen Haustür, im heimi-

Neun Weißstörche trafen sich jetzt
zur Familienkonferenz an der Bö-
kenförder Straße. Das Top-Thema

großgezogen. Und das, obwohl
die Witterung im regennassen
Juni nicht sehr „storchenfreund-

lich“ war. Der Nachwuchs ist be-
reit – vor ihm liegt der erste Lang-
streckenflug.  n  Foto: Krumat

NACHRICHTEN
net-Adresse lautet
www.beaver885.de.

KREIS SOEST n  Ein Oldti-
mer- und Teilemarkt lockt
am Samstag, 15., und Sonn-
tag, 16. September, in die
Ostwestfalenhalle nach
Kaunitz. Geöffnet ist die
Veranstaltung am Samstag
von 9 bis 18 sowie am Sonn-
tag von 9 bis 17 Uhr. Nach
Angaben der Organisato-
ren präsentieren rund 500
Aussteller ihre Angebote.
Der Markt findet in der
4000 Quadratmeter großen
Halle sowie auf dem 60 000
Quadratmeter umfassen-
den Freigelände statt.

KREIS SOEST n  Sein Som-
merfest feiert der Club Be-
hinderter und ihrer Freun-
de (CBF) am Samstag, 8.
September, ab 14.30 Uhr in
der Gartenanlage am
Soester Stadtpark. Der Spa-
ziergang ist mit einer klei-
nen Rallye verbunden. Ein
Betreuerteam um Dieter
Fechtel wird einen Frage-
bogen vorbereiten. Der
nächste Clubnachmittag
ist am Samstag, 22. Sep-
tember.

KREIS SOEST n  Einen Info-
Abend zum Vorbereitungs-
kurs auf die Jägerprüfung
veranstaltet die Kreisjäger-
schaft Soest am Montag,
17. September, um 19.30
Uhr im Landwirtschafts-
zentrum Haus Düsse in Bad
Sassendorf-Ostinghausen.
Weitere Informationen
gibt es unter Tel. (0 29 43)
41 75.

WERL n  Zum Gnadenbild
nach Werl pilgert der Pa-
derborner Diözesanver-
band der Katholischen
Frauengemeinschaften
Deutschlands (kfd) am
Donnerstag, 13. Septem-
ber. Der Bußgottesdienst in
der Wallfahrtsbasilika be-
ginnt um 14.30 Uhr, die
Messfeier um 17 Uhr.

KREIS SOEST n  Wer sich für
die englischsprachige Frei-
maurerloge Beaver Lodge
in Soest interessiert, kann
sich am Donnerstag, 6. Sep-
tember, zwischen 18 und
19 Uhr im Logenhaus in
der Rosskampfgasse 1 in-
formieren. Weitere Infor-
mationen gibt es unter Tel.
(0 23 77) 39 10. Die Inter-

Frau fährt
frontal in
Reisebus

MÖHNESEE n  Bei einem un-
gewöhnlichen Unfall zwi-
schen einem Reisebus und
einem Pkw wurde am Mon-
tagnachmittag eine 19-jäh-
rige Beifahrerin im Ortsteil
Günne schwer verletzt.

Die junge Wickederin
saß neben ihrer Zwillings-
schwester, die auf dem Be-
sucherparkplatz westlich
der Sperrmauer rückwärts
aus einer Parklücke fahren
wollte. Wie die Polizei be-
richtete, schauten beide
Frauen nach hinten durch
die Heckscheibe. Statt des
Rückwärtsgangs hatte die
Fahrerin allerdings den
Vorwärtsgang eingelegt
und der Opel fuhr die Bö-
schung herunter in Rich-
tung Busparkplatz. Dort
prallte der Wagen gegen
das Hinterrad eines ge-
parkten britischen Reise-
busses.

Beide Schwestern waren
noch nicht angeschnallt,
die Beifahrerin erlitt bei
dem Unfall Kopfverletzun-
gen und musste nach der
Erstversorgung ins Kran-
kenhaus eingeliefert wer-
den. Am Pkw entstand ein
Sachschaden von etwa
3000 Euro, am Bus von 500
Euro. Die Bus-Insassen und
der Fahrer waren zum Un-
fallzeitpunkt nicht vor Ort.

Die Fahrerin vergaß beim Aus-
parken den Rückwärtsgang
einzulegen. n  Foto: Polizei

POLIZEI BERICHTET
WERL n  Drei Metall-Diebe
konnte die Polizei am Mon-
tagabend auf dem Ex-Ka-
sernengelände am Werler
Stadtwald auf frischer Tat
ertappen. Das Trio aus
Soest im Alter zwischen 15
und 18 Jahren war gerade
dabei, Zink-Regenrinnen
von einem der Gebäude zu
entwenden, als die Ord-
nungshüter eingriffen.
Den entscheidenden Hin-
weis hatte ein Mitarbeiter
der Stadt Werl gegeben,
der gerade in diesem Be-
reich unterwegs war. Die
Jugendlichen waren durch
ein Loch im Zaun auf das
Gelände gelangt und woll-
ten sich durch den Verkauf
der Zinkrinnen wohl das
Taschengeld aufbessern.

Ersatzverkehr
mit Bussen

KREIS SOEST n  Für Hoch-
wasserschutzmaßnahmen
in Werl-Mawicke wird der
Mühlenbach verlegt. Dazu
erhält das Gewässer einen
neuen Durchlass durch
den Bahndamm nahe der
Ortslage. Der Bahnverkehr
zwischen Werl und Soest
muss aus diesem Grund
vom Freitag, 7., bis Montag,
10. September, eingestellt
werden. Für die Fahrgäste
wird zwischen den Bahn-
höfen Werl und Soest ein
Schienenersatzverkehr mit
Bussen eingerichtet. Liefer-
schwierigkeiten hatten
dazu geführt dazu, dass ein
bereits im März vorgesehe-
ner Stopp des Bahnver-
kehrs nicht umgesetzt wer-
den konnte. Jetzt können
die Arbeiten für die Bahn-
kreuzung beginnen.

hende Hüfte eine Positions-
änderungen der Kopf-Dreh-
Gelenke hervorgerufen
werden. Diese wird dann
über die Kau- und Nacken-
muskulatur auf den Kiefer
übertragen. Der Körper ge-
rät aus der Balance. Ein al-
tes Sprichwort besagt „An
den Zähnen hängt ein gan-
zer Mensch“. Das stimmt.

Sie stellen die Diagnose
CMD – wie geht es dann für
den Patienten weiter?

Bartsch: Der Patient be-
kommt eine angepasste,
aufgewachste Therapie-
schiene mit einer idealen
Okklusion (Biss), die er Tag
und Nacht tragen muss –
außer zum Essen. Außer-
dem verschreibe ich Kran-
kengymnastik. Die Behand-
lung funktioniert nur,
wenn Ärzte verschiedener

KREIS SOEST n  Ob Kiefer-,
Kopf-, Nacken- oder Rücken-
schmerzen – Störungen im
Körper können sich schmerz-
haft auf das Kausystem aus-
wirken und umgekehrt. Cra-
niomandibuläre Dysfunktion
– kurz: CMD – nennt der

besonders Verspannungen
morgens nach dem Aufste-
hen bis zu unklaren Kniebe-
schwerden. Aber auch
Schwindel und Hörproble-
me (Tinnitus) sowie
Schmerzen in der Kaumus-
kulatur. Patienten, die län-
gere Zeit über Spannungs-
kopfschmerzen klagen, ha-
ben zu 70 bis 80 Prozent
CMD-Probleme. Im Mund
gibt der Zahnstatus für den
Zahnarzt klare Hinweise.

Mit Spannungskopf-
schmerz zum Zahnarzt – ist
da der Hausarzt nicht die
erste Adresse?

Bartsch: In der Regel haben
die Patienten bereits eine
Arzt-Odyssee hinter sich.
Waren beim Orthopäden,
Allgemeinmediziner oder
Hals-Nasen-Ohrenarzt.

Wie sieht das Diagnosever-
fahren aus? Worauf muss
sich der Patient einstellen
wenn er zu Ihnen kommt?

Bartsch: Ich nehme mir Zeit
für den Patienten, lasse mir
seine Beschwerden erklä-
ren. Die CMD-Behandlung
beginnt mit der klinischen
und instrumentellen Funk-
tionsanalyse. Dabei werden
die Positionen der Kiefer,
die Kaumuskulatur und der
Gelenkstatus aufgenom-
men. Wichtig ist auch ein
orthopädischer Kurzbe-
fund. Dieser Behandlungs-
schritt dient dazu, die Diag-
nose abzusichern. Anschlie-
ßend geht es für den Patien-
ten zum Orthopäden oder
Osteopathen. Der unter-
sucht die Wirbelsäule und
die Körperstatik. Häufig
müssen Blockaden der Wir-
belsäule behandelt werden.
Wenn zum Beispiel der Biss
nicht mehr stimmt, kann es
sein, dass die Beine un-
gleich lang sind. Gleichzei-
tig kann ein Beckenschief-
stand die Ursache für einen
falschen Biss sein. Grund-
sätzlich ist es sogar mög-
lich, dass es über die Wir-
belsäule zu Problemen mit
dem Biss kommt.

Wie das?
Bartsch: Eigentlich haben
wir drei Gleichgewichtsor-
gane. Die Augen, die Ohren

Fachrichtungen zusam-
menarbeiten, gemeinsam
ein individuelles Behand-
lungskonzept erstellen.

Wie lange muss der Patient
die Schiene tragen?

Bartsch: Nach sechs be-
schwerdefeien Monaten
kann die Behandlung mit
der Therapieschiene been-

det werden. Je nach Patien-
tenprofil beginne ich dann
mit der Aufarbeitung des
Bisses. Viele haben vom
Zähneknirschen abgeriebe-
ne, glatte Kauflächen ohne
Profil. Das muss mit Kronen
und Zahnprothesen ausge-
glichen werden.

Übernimmt die Kranken-
kasse die Kosten der Be-
handlung?

Bartsch: Die privaten Kran-
kenkassen übernehmen die
Behandlungskosten. Bei
den gesetzlich versicherten
Patienten werden seit eini-
gen Jahren nur die Kosten
für eine sogenannte „Knir-
scherschiene“ übernom-
men. Die Kosten für eine
Therapieschiene und die
Funktionsanalyse muss der
Patient selbst zahlen – ab
1 000 Euro aufwärts. n cc

Zahnarzt Wolfgang Bartsch erklärt, wie die Zähne den Körper aus der Balance bringen können

Zahnarzt diese Erkrankung.
Am 25. September ist „Tag
der Zahngesundheit“. Grund
genug einmal beim Facharzt
Dr. Wolfgang Bartsch nachzu-
fragen, was das denn eigent-
lich genau ist – CMD.

Herr Doktor Bartsch, was
ist CMD?

Bartsch: CMD heißt Cranio-
mandibuläre Dysfunktion.
Das „Cranium“ ist der Teil
des Hinterkopfes, an dem
die Nackenmuskulatur an-
setzt. Mit der Bezeichnung
„Mandibular“ ist der Unter-
kiefer gemeint, die Vorsilbe
„ Dys“ gibt an, dass etwas
nicht richtig funktioniert.
Bei diesem Krankheitsbild
sind durch Fehlstellungen
der Kiefer zueinander,
schwere Symptome im ge-
samten Organismus verur-
sacht worden. Es kommt es
zu einer erhöhten Muskel-
aktivität und zu Spannun-
gen in der Kopf- und Kau-
muskulatur. Schnell wer-
den die oberen Kopf-Dreh-
Gelenke in Mitleidenschaft
gezogen. Danach werden
die Probleme massiv. Zwi-
schen den Kopf-Dreh-Gelen-
ken und den am unteren
Rücken liegenden Kreuz-
Darmbein-Gelenken be-
steht eine funktionale Ver-
bindung. Durch diese Ver-
bindung werden die
Schmerzen und Symptome
in anderen Körperteilen
verursacht oder in sie hi-
nein projiziert.

Woran erkennt ein Arzt,
dass ein Patient an dieser
Krankheit leidet? Welche
typischen Symptome hat
ein Betroffener?

Bartsch: Dazu gehören die
schon genannten Rücken-
und Nackenschmerzen und

„An den Zähnen hängt
ein ganzer Mensch“

und den Kiefer. Wenn der
Biss schief hängt, gleicht
der Kiefer das durch eine
Fehlstellung aus. Der
Gleichgewichtssinn meldet
diese Fehlstellung. Der Kör-
per reagiert und gleicht die-
se dann durch eine verän-
derte Statik wieder aus.
Umgekehrt wiederum kann
durch eine z.B. schiefste-

Zahnarzt Dr. Wolfgang Bartsch hat sich auf Therapie von CMD
spezialisiert – eine Krankheit, die Folgen für den ganzen Körper
haben kann. n  Foto: Cegelski
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